
 
Die Postbüro und Postagentur-Stempel 
im Generalgouvernement 1939-1945. 

 
Erklärungen und Beschreibungen zur Stempelkunde 

 
Stempel, die nicht von einer äußeren Umfassungslinie umgeben sind. 

 
Diese Formgruppe umfaßt solche Stempel, die zwar nicht von einer äußeren Einfassung 
umgeben sind, die aber dennoch ein Stempelbild haben, das sich in eine geometrische 
Ordnung fügt. 
 
Der Text-Stempel, dessen Bild nur aus Text besteht, der aber in verschiedener Weise 
angeordnet sein kann. Ferner können Zierstücke vorkommen, die aber dem Text 
untergeordnet sind. 
 
 
Beispiel:  Zweizeiler mit Zierstück. 
 
 
Textzeilenstempel 
 
Einzeiler : Dieser zeigt nur den Ortsnamen und in einigen Fällen noch das Leitpostamt 
 
Zweizeiler : Dieser zeigt außer dem Ortsnamen noch das Leitpostamt und ab dem  
 21.10.1941 auch noch den Distrikt. 
 
Dreizeiler : Dieser zeigt den Ortsnamen, das Leitpostamt und den Distrikt. 
 Ausnahme: mit Steg 
 
 
 
 
 
 
Vierzeiler : Sie kommen nur dann vor, wenn dem Stempel noch die Bezeichnung Post- 
 Büro oder Postagentur beigesetzt wurde. Diese Form der Beisetzung findet 
 Man auch bei den Dreizeilern. 
 
 
Stempel, die von geraden Linien umgeben sind. 
 
Das Stempelbild zeigt im Grundsatz Text-Zeilen, die von geraden Linien in verschiedenen 
Größen umgeben sind. Sie entsprechen einem Rechteck. 
 
Verwendung fanden bei der DPO folgende 
 
Rechteckstempel 
 
mit 1 Zeile : Diese geben nur den Ortsnamen wieder und in einigen Fällen noch das 
 Leitpostamt. 
 
mit 2 Zeilen: Sie tragen zum Ortsnamen noch das Leitpostamt und bei einem Teil der 
 Stempel auch noch den Distrikt. 
 Ausnahme: mit Kurzsteg 



 
 
 
 
 
mit 3 Zeilen: Hier wurde außer dem Ortsnamen und dem Leitpostamt noch der Distrikt 
 Eingefügt. 
 
mit 4 Zeilen: Hier ist noch der Zusatz Posthilfsstelle zu finden. Im Distrikt RADOM und 
 WARSCHAU kommen diese Stempel auch mit abgerundeten Ecken vor. 
 Ausnahme: mit Kurzsteg 
 
 
 
 
 
 
Im Distrikt GALIZIEN und RADOM kommen noch Doppelrechteckstempel vor. 
 
 
 
 
 
 
Im Distrikt RADOM kommen Rechteckstempel noch mit einer punktierten Kurzlinie vor. 
 
 
 
 
 
 
 
Da die Leitpostämter für ihre Postbüros und Postagenturen die benötigten Gummistempel 
selbst bestellen mußten, findet man nur eine schwache einheitliche Norm. Das 
Leitpostamt bestellte die Stempel nach dem ihm eigenen Muster auch wenn dasPostbüro 
oder die Postagentur in einem benachbarten Distrikt lag. 
 
ANMERKUNG: 
Die Stempel können meist nicht kopiert werden wegen des schlechten Abschlags des 
Stempelbildes oder durch den sehr dunklen Untergrund, der durch Marken und das 
Teilweise sehr ungünstige Papier der Umschläge bedingt ist. Deshalb habe ich mich 
entschlossen,  ALLE  Stempelabschläge abzuzeichnen, um so auch die Stempel 
wiedergeben zu können, die sonst verloren gegangen wären. Da man sich bei der Pflege 
der Gummistempel nicht immer an die von der DPO herausgegebenen Vorschriften hielt, 
befand sich ein Teil der Stempel in einem sehr unförmigen Zustand. 
 
 
 
 
 
 
 
Da das Handbuch in Originalgröße herausgegeben wird, entfallen hier die Maßangaben.  
 



Die Farben werden ebenso nicht mehr für jeden Stempel angegeben. Durch die 
kriegsbedingte Mangelerscheinung bei den Postbüros und Postagenturen, kommen 
dieverse Vermischungen von Farben vor. 
 
 

Verwendung von Stempelfarben. 
 
Bedingungen: 
 
Die Bestellungen sind von den Ämtern unmittelbar an die Firma zu richten. 
 
Stempelfarbe für Gummistempel 
schwarz (SGPS) 
rot (SGPR) in Kg und ½ Kg sowie in Flaschen 
blau (SGPB) von 100, 50 und 20 g. 
grün (SGPG) 
AUSZUG aus den Vorschriften: 
 
Behandlung der Stemel. 
 
Die Stempel müssen rein gehalten werden und sich in tadellosem Zustand befinden. Sie 
sind nach Bedarf täglich, jeden 2. Tag oder zweimal wöchentlich zu reinigen. 
Gummistempel dürfen nur mit Wasser und Seife oder Spiritus mit weicher Bürste gereinigt  
werden. Benzin, Benzol, Steinöl und Ölfarben zerstören den Gummi. 
 
 
 
Einen ganz besonderen Dank möchte ich den Sammlerfreunden Günter Kliche und Otto 
Tahl aussprechen, da sie mit etwa 1100 verschiedenen Stempelabschlägen für den 
Grundstock dieser Dokumentation gesorgt haben. Allen Sammler die durch ihre 
Bemühungen auch einen Beitrag hierzu geleistet haben sei hier auch gedankt. 
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C-10 Adamow (Lb) / üb. Lukow   o o o o o 
 
 
 
 
 
B-  3 Albigowa (Krk) / üb. Lancut  o o 
                                   /üb. Landshut  . . o o o 
 
 
 
 
 
C-  3 Aleksandrow (Lb) / üb. Bilgoraj  + o o o o 
 
 
 
E-10 Anin (Wsch) / üb. Warschau C 1 584    xx xx xx xx xx 
 
 
 
C-  7 Annopol (Lb) / üb. Krasnik KP    o o xx xx xx 
 
 
 
 
C-  7 Antoniow (Lb) /üb. Tarnobrzeg (Krk)  o o o o . 
                                  /üb. Rozwadow (Krk)  . . . . o 
 
 
 
 
 
D-11 Aurelow, Rzeki-(Rad) / üb. Radomsko  xx . . . . 
                                              / üb. Tschenstochau KP . xx xx xx xx 
 
 
 
 
 
 
 
B-10 Babice (San) (Krk) / üb. Deutsch-Przemysl  o o . . . 
                                         / üb. Przemysl 1 KP . . o o o 
 
 
 
 
 
D-13 Babsk (Rad) / üb. Tomaszow Maz.1  . . . o o 
 
 
 
 
 



 
D-  9 Baby (Rad) / üb. Petrikau 580    o o o o o 
 
 
 
 
 
 
B-  6 Bachorz (Krk) / üb. Przeworsk 582h    o o . . . 
                                  / üb. Deutsch-Przemysl KP . o . . . 
                                  / üb. Przemysl 1  . . o o o 
 
 
 
 
 
B-10 Bachorzec (b.Przeworsk) (Krk) 
  / üb. Deutsch-Przemysl  . o . . . 
  / üb. Przemysl 1 KP . . o o o 
 
 
 
 
D-  8 Backowice (Rad) / üb. Ostrowiec Kielecki  + . . . . 
                                       / üb. Opatow  . o o o o 
 
 
 
 
 
 
 
 
D-12 Bakowa (Rad) / üb. Radom 1  . . o o o 
A-  7 Bakowce (Gal) / üb. Lemberg 2  . * o o o 
A-  7 Balice (b.Medyka) (Gal) / üb. Lemberg 2  . * o o o 
B-  5 Balice (Krk) / üb. Krakau 2  o o o o o 
 
 
 
 
 
D-12 Baltow (Kr.Opatow) (Rad) /üb.Ostrowiec Kielecki  +o o o o o 
 
 
 
 
 
 
E-  3 Baniocha (Wsch) / üb. Gora Kalwaria 580i o o o o . 
                                       / üb. Warschau C 1  . . . . o 
 
 
 
 



A-  4 Baranczyce (Gal) / üb. Sambor  . o o o o 
 
 
 
 
B-  2 Baranow (Sandomierski) (b.Sandomir) (Krk) 
  /üb.Tarnobrzeg 582f    o xx xx xx xx 
 
 
 
 
C-  9 Baranow (Lb) (a/Wieprz) /üb. Pulawy  o o o o o 
 
 
 
 
A-  7 Barszczowice (Gal) / üb. Lemberg 2  . * o o o 
B-  6 Barwinek (Krk) / üb. Krosno  . + o o o 
A-  3 Barysz (Gal) / üb. Brzezany 582o . * o . . 
                                / üb. Buczacz  . . . o o 
 
 
 
 
A-  8 Basznia Dolna (Gal) / üb. Rawa Ruska 584g . o o o o 
A-  5 Batiatycze (Gal) 
  / üb. Kamionka Strumilowa 584l    . .o o o . 
  / üb. Lemberg 2  . . . . o 
 
 
 
 
C-  7 Batorz (Lb) / üb. Krasnik  o o o o o 
 
 
 
 
A-11 Baworow (Gal) / üb. Tarnopol  . * o o o 
D-13 Bedkow (Rad) / üb. Petrikau  . o o o o 
 
 
 
 
 
 
 
 
A-  9 Bednarow (Gal) / üb. Stanislau 1 581i . o o o o 
 
 
 
E-  4 Belchow (Wsch) / üb. Lowicz  o o . . . 
                                     / üb. Lowitsch  . . o o o 
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